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' Aufgehobene Gant.
ArS Wyßer Lchenmühler zu Lostorf.

Gant.
Philipp Ulrich Erlacher seel. ab der Schnecmatt, bey

Buren.

Der Stockfisch.

' Ei» Stockfisch ward in Neufounland gefangen
Und sprach mit ängstlichem Verlangen
Zum rohen Schiffer: Höre Mann!
Was hast du mit mir vor — Ey nun, ficng dieser an.
Das kann ich dir ja leicht vertrauen;
Zuerst wird dir der Kopf vom Rumpf gehauen
Dann wirst du in die Welt gesandt,
Und — Himmel ächzt der Arrestant,
Als träf ihn schon des Britten Eisen,
Im tiefsten Elegienton:
Was! ohne Kopf? - Nun ja, versetzt der Schiffspatro»,
Es ist die neuste Art zu reisen.

Der Röhler.

In einer großen Hungersnoth
Saß einst ein Köhler in dem Kreise
Der Seinen um ein Habcrbrod
Und eine Tracht gebratner Mäuse.

Sein Fürst verlohr sich auf der Jagd
Von ungefähr in diese Hütte.
Er setzt, nach freyer Jägersitte,
Sich unerkannt zu Tisch und fragt
Was habt ihr da für eine Speise



Ach : rief der Köhler es sind Mäuse t
Doch, Herr um Gottes Willen l sagt

Dem Fürsten nichts von unserm Essen,

Sonst hegt er dieses Wild für sich t

Dann würden bald die Mäuse mich

Und er allein die Mäuse fressen.

Auflösung verlegten Charade DastValdhom,

Charade.

Mein Ganzes stammt aus Leder her

Der Thiere Zahn zu zähmen.

Mein Zweytes, ach erhält der Herr,
Und muß sick schrecklich schämen

Der Herr, deß Liebchen saget: Ich ^
Ich mag Sie niemals nehmen.

Wer kann nun wohl errathen mich? —

Thut auf, mein Erstes! liebe Gönnet/

Ibr hochstudierten Räthselkenner.

Neues Räthsel.

Oft schwarz und grün, oft blau und roth

Bui ich und meine Brüder;

Den ganzen Sommer bin ich todt /
Im Winter leb ich wieder.

Die Leute stehen um mich her /
Mein Leib muß sie entzücken,

Der eine packt mich wie ein Bär /
Mer Andre kehrt den Rücken.
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